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mal diese ek nen Zeiten; de 
vergleichen, die der hohen Bedeutung beider gerecht : | 
handlung dieser Fragen war umso notmendiger, als « 
des Gilgamesh-Epos bisher entroeder garnicht oder dei 
reichend übersett worden sind. Diesem Mangel mill di 2 
Bearbeitung. ‚abhelfen;. eine Umschrift und philologishe : 
im einzelnen muß einer rein fachroissenschaftlichen Beh, 
behalten bleiben. Es märe wünschensmert, wenn ‚die 
:angedeuteten Berührungspunkte beider Epen eine eing 
suchung finden roürden. Es ließe sich noch mandı 
hier aus Ru Speianden iverden. a = 


et Arthur | 


Ale Redite, Dane das der oh in Keine Sp a 
Gepseighi 1923 by: Arthur Selbst : 




















Mech 3 e und Br welch gemaltige Gtenialität: in 
und doch melch himmelieiter Unterschied! Müßig ist die 
ie ‚oft gestellt wird, welcher Dichtung der höchste Preis ge- 
= bührt, ebenso müßig wie die Frage, ob Tier oder Pflanze dem Menschen 
‚größeren Nuten bringe. Die Odyssee hat vor dem Gilgamesh-Epos 
m ache- Vorteile. Erstens ist jene uns vollständig erhalten, während 
iesem fast die Hälfte fehlt. Sodann bietet jene der Deutung 
v esentlichen Schivierigkeiten, roahrend dieses zu seiner a 


“ein auie en von ihr in oe ause das Ah 

tige und ästhetische Bildung erhebt; das Ghana -E pos 
st nur in menigen Kreisen:bekannt, denen’ es dann aber en 
oller- und treuer Freund ist. Und endlich das Schmermiegendste! 
Bananen, Deutsche oder ET RESET oder Romanen, 


ultu 2 ale Sn religiöse. So eu uns eine 
sse geistige Vermwandischaft mit den Hellenen, während uns der 
Orient ferner liegt. Aber das ist auch zin gewisser Nachteil für 
denn erst aus der Vereinigung von ästhetisch=kritischem und reli- 
n Denkivesen entsteht der vollkommene Mensch. Diese Ver einigung 
das Christentum ‘schaffen roollen, aber vergeblich! Blicken mir 
tegenwart, so sehen mir mit Entseßen, wie Ästhetik und 





em inneren han ae, sollten, ist hei unserer gegen= 
Ta) jener Zeiten eine ‚wenig wahrschein iche Astnabrme; 


Enrpeie Probleme des Daseins ed Das carpe diem 


diesen Beguiff Ri; Kulturfragen 2, s 4. 
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Bene und der Mensch ‚herabsinkt zum we und. 


r Götter wie für Menschen. Auf das RN, Epos 


| a Zeit, die die Himmlischen ihm gaben, um das a 7 






























begnügt. Dort a es: der Mensch lebt, a na 5 


niellescidkenden hub: a cher und aller ne ist im 
genommen eitel, denn „als die Götter die Menschen ‚schufe: 
stimmten sie den Tod für die Menschheit, das Leben aber behie. 
sie in ihrer Hand.“ Das ist die Weisheit, die die göttliche 

dem Gilgamesch gibt zugleich mit dem Rat: genieße .daru 
Leben! Aber der Held befolgt diesen Rat nicht. Er 
und strebt weiter zur Erkenntnis und muß schließlih doh 
dab das Resultat negativ ist. Der austische Zug, den ‚Spen 


mesch-Epos unverkennbar. Aber ıenn man wie Spengler EN 
Orient nichts weiß, muß man es sich schon gefallen lassen, daß die k 
‚voll errichteten Gebäude einstürzen wie Kartenhäuser. Wer 
ohne umfassende historische Kenntnisse Hypothesen zu kon 
die namentlich für die unerfahrene und leicht zu beeinflussende 
geradezu verhängsnisooll geroorden sind, darf sich nit rounder: 
man ihm trot aller umfangreihen — und doch so beschrän 
Kenntnisse das Recht absprehen mus, als Führer zu gelten 

Ein Vergleih der Odyssee und des Gilgamesch-Epos I 
die erstere auch noch in anderer Hinsicht befruchtend mil 


literarischen Werken, deren ne rir: nicht kennen - _ 
hier auch an den alttestamentlichen Pentateuh — eine wen 

digende und ıwenig lohnende Aufgabe ist, den schönen Kran 
zupfen und die einzelnen Blüten sauber in Reih und. Gilie 
Tisch zu legen, so darf man doch nicht verkennen, dab so 
werksmäßige Arbeit gemacht -ıverden muß, auch wenn si 
neren Lohn verspricht. Die Literarkritik ist nicht zu entbehr 
wir nicht auf den Versuch verzichten, zu erkennen, wie d 
"den Kranz gebunden hat. Nur soll man von solcher doch ‚re 
geordneten Arbeit!) nicht soviel Aufhebens madıen, mie dies r 
lih von der alttestamentlichen Textkritik geschieht, die. sich oft geraı 
für „die“ Wissenschaft vom Alten Testament halt. Das is 
Irrtum. Ziegelstreichen und Balkenhobeln ist eine unentbel | 
aber mir sollen uns nicht einbilden, dab die Häuser, die wir d m 
wollen, von selbst wachsen. Wir müssen uns auch über den hypot 
schen Charäkter solcher Textkritik vollkommen ex sein, und BR 





- > re € R ER = er 2 8 
y Kritiker am Re Testament vergessen zu oft, dab de Alter. einer | 
absolut nichts über das Alter des behandelten Stoffes besagt. Wer jemals 

rische Kultlieder benibate: hat, mird nie in ; ‚diesen Fehler verfallen. 3 
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ren. Altes Testament und Homer liegen uns in einem fertigen 
uß vor, und es ist rmenig wahrscheinlich, daß uns ein gütiges Geschick 
Bna Texte beschert, die im Alter iesentlich über die bekannten 


Festo oder eine noch nicht in den Sagenkranz verarbeitete Erzählung 
In Odysseus’ Seefahrten und Abenteuern. Desmegen ist gerade hier 
gelloser Kıritiklosigkeit Tür und Tor geöffnet, und mancher mürde 
nit seinen roilden Hypothesen surückhalten, wenn er nicht ganz genau 
üßte, daß eine Kontrolle seiner Ansichten niemals möglich ist. Ganz 
inders liegen die Verhältnisse für. den Assyriologen. Er muß jeder- 
it gemärfig sein, daß neue Funde seine Ergänzungen, Vermutungen 
ind Hypothesen einer scharfen Kritik aussetzen können. Er kann sich 


Be selbst anerkenne und anerkannt sehen möchte, 
Gerade das Gilgamesch-Epos zeigt uns durch seine Geschichte, 
eig sich Doraussagen und vermuten läßt, menn man sich über 


chtung aus dem Ausgang des 19. Jahrhunderts mit einer solchen 


7% 


E2 Be ‚der, es en Und noch ein Zroeites lehrt uns das 


ner Token ns durch die FTährEnsende er Schon in 
der sumerischen!) Zeit (bis ‘etwa 2000 v. Chr.) sind die Grundlagen 
s Epos geschaffen. In Amerika sollen derartige Stücke der Dichtung 
fgetaucht sein, deren Kenntnis infolge der kulturfeindlihen Ver- 
iltnisse der Gegenwart bisher noh nicht nach Deutschland vorge- 
rungen. ist, sodaß mir hier nicht näher darauf eingehen können. Nur 
in größeres sumerisches Fragment der Sintflutsage, die ja ebenfalls 
‚den Sagenkranz des Gtedichtes eingeflochten murde, ist auch bei 
s seit einigen Jahren bekannt. Außerdem haben mir eine ganze 
Anzahl akkadisher Rezensionen: zwei davon gehören. der Zeit 
Jammurapis- oder seiner Nachfolger an (etrma 2100 bis 1900 vd. Chr.) 
piermeit diese unter einander abmweicen, läßt sich deshalb noch nicht 
stellen, meil sie verschiedenen Teilen der Dichtung angehören. Eine 
_ akkadische Rezension fand sich in Boghazköi, jener uner= 
flihen Fundgrube für die Kulturgeschichte; sie gehört in das 
der 14. Jahrhundert. Die Hauptüberlieferung stammt. aus der 


: 5 Über a: Akkader, DENNIeR, Subaräer und Hurriter vergleiche den Über» 
& in meinen „Völkermanderungen“ (— Kulturfragen 1). 


- 


» 


assische Dhilologen und Diestandeniiled Bncches von der ee 


ladurch um die gute Meinung seiner Fachgenossen bringen und in’ 


ee zwingen. Man vergleiche nur einmal eine Bebeung: der 


ib ben ai des en Assurbanipal SE 650 o. Car Da= 


nn 


E kalten Epos b 
das gen endete Bike! rider schlecht erhaltene En 
im indogermänischen Hethitisch verfaßt sind. ‚Endlich 1a 


daß weiteres Suhen ‘unter den schon “geborgenen T 
" Fundes uns nodh mehr akkadische, a und hi 
"verschaffen roird. j 7 


nicht allguoie) ann BE de: die e Bierung ie lie 


m die mittelakkadischen (um-1309 v. Chr.), durch s die spätakkadis; 


. schreiten. Wir bringen-.deshalb nur Teile, die bisher menig. ‚oder 
‚Jena 1921, 5.66 #f.). Altakkadische Texte (Aa) sind, allerdings feilro 


_ jabgek. UM]. X3,: Philadelphia 1917): sorwie von M. Jastrom und 
. Old. Babylonian Version of. the Gilgamesh Epic (Yale a 


Gilgamesch umschrieben, machen aber ausdrücklich darauf. Rd 









im subaräischen. Eitaheh geschrieben. ist, und oir 


Da wir immer klarer de daß #4, Heiıier & 
ee sche Weisheit dem Abend! lande ermittelten a so: 

























woraus a = einen einzigen Plik befäits a pie a 
oft sind und weihhe bunten Schicksal le die Geschichte des eo a | 


erst in den. . Anfängen. Siehe 


u un = En 





Sn die Aeananle vergleiche Kulturhaaeh 3: Br 
- 2) Für’die verschiedenen Rezensionen ‘verroenden mir. a 
risch, A==Akkadisch, I=indögermanisches Hethitish, H=Hurritis 
scheiden wir durch.beigefügtes ‘a die altakkadischen Fragmente (um : 


assyrischen (um 650 v: ‚Che. "Wo nichts besonderes vermerkt ist, 
angabe auf die leßferen zurück, die am zahlreichsten und am. besten | 
vollständige UÜbersetung:des ganzen Gedichtes zu geben, “würde unsern 


sind. Eine Übersesung des Ganzen (ohne ;die ‚neueren Stücke) ‚fin 
meiner „Religion der Babylonier und Assyrer“ (= ‚Religöse Stimmen 


ediert und bearbeitet‘ von‘ St. Langdon, The Epic of Güilgamish (U ersity 


labgek. YORT IV:3; Nem Haven 1920). Mit. Gilg., 
die einzelnen Stücke der Rezension As nach meiner Laie % 
(Göttingen 1911): Für solche, die sich eingehender. mit dem’ Sto 
muß auf in: ‚soeben. Angeführte Literatur ‘verroiesen merden, wo sic 
findet: .— In .der: Übersebung ist Unsicheres,, durch. Kursiodrudk 
zungen _ ehe Stücke stehen in eigen Klammern, = 
erfordert, in runden: Wir haben in der "UÜbersekung den Namen 4 


stets mit den’ Sinngeichen a und‘ a ws ee 












EV 
" ex 


ustische Erscheinung. 


i amesc, « din alter er. er nähen Stadt 
der nach der babylonischen Tradition im 9. Jahrtausend 126 
lang‘ sein Volk beherrschte, ist, mie mir schon hervorhoben, 
Ungebändigte Tatkraft treibt ihn, den 
oon Tat zu Tat; nirgend findet "er Ruhe, in alle Geheim- 
er, einjudringen, alle Fragen des Lebens sucht er zu lösen. 


dee et seine Übermenschnatur auf der trägen Masse des Volkes, 







enbricht. 


seiner unermüdlichen Energie wie unter einer schweren Last 
"Die - Götter. selbst erbarmen sich der Elenden. 


auch ‚sie. können nur’ auf Umregen. dem Helden beikommen. 
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utende Träume. 


er ah zu" seiner 

rn ER " Mutter: j 

ns Murten, ‚öährend der 
‚Nadıt 


te es u zu a 


P7 


VOR v3. 62 4 


En er neue Aanser vor sich sicht. 
vermag. ihm Freund und Vertrauter zu sein. 
| a einen neuen Menscen schaften, der, seiner ganzen 


ZEN die re es ae stört; 
"bei Gilgamesc, und es wird. beschlossen, Engidu mit Hilfe 
empeldirne nah Uruk zu locken. 
Da die verschiedenen. Rezensionen in dem 
en. mern in der a des Stoffes) 
sie 


Bi suchte es zu heben: es 





ER steht er da: 
So müssen 












en ee De ‚mie ein Bee Kind genießt, er Ge | 


ensufüh Tee des Höchlandes bilden. 


Ihn mit ae zU= 


ein er Dessen sich 


Inzroischen hat Güilgamesch 


es‘) | 
Crilgamesch stand auf und legt dem 
“Traum. dar; 
RE Mutter: 
„Meine Mutter, einen Traum 


schaute ich diese Nacht: 


| 25 (A: 


Be waren da des. Himmels 


"Sterne; 


role ein Band 3) Anus fiel es’auf - 


mich. 


su stark für midi; 
ih suchte es ab ae ich 
| u es nicht zu bemegen. 


# 


"UM x3, a. LXI . (oa S. 6A 2). 
d.h. (ogl. 8.6, An a NEE 


S 


% 
177 
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0 ll 


er-sagt zu seiner 


‚var 






“Das De en mar a ihm ı verz = 
| sammelt, ® 














indem die Mannen seine re 2. 1a eG a2. 

küßten: 2 ee Füß 

Ich sezole mich mit der Stirn da= Wie auf ein] We 

gegen, und sie stemmten Big | Sure 
ES, gegen mic. | = En 

AR hob es empor und trug es [Schliesslich] warf 

18 fort ee ee 


‚Die Mutter Güilgameschs, die alles 
weiß, sagt zu Gilgamesch: 


al u ee s 
‚es aber nicht: zu] be eveg: ; 
a ch Str 


"hat. das ae ihn aufroadhsen lassen; _ 

du mirst ihn sehen [und an dich] ziehen, 
die Mannen werden seine Füße küssen. . 
Du mirst ihn verschonen und beschützen Ä 
und mirst ihn zu mir schicken.“ 


| Aa Ä 
Er legte sich nieder und sah einen . 
zeiten Iraum; ER ER 
er redet zu seiner Mutter: Ber: redet] zu seiner 


ee Mutter], ich sah einen [Meine Mutter], ne 
| zweiten Traum. . | ” Tan 


1) Vielleicht kleine Luce, 
2) Von hier nur Aa. 


8 













dee Bee: [Uruk], 
5 melten. sich die (Leute). 


ı sie und freute mich; 


ne Seite.“ 


en TE 


gidu sah Br der Dre 5 
ss öffnete 


a 
erwartet man; der Text hat: 
Güilg., c..d. i. 


auf de Star 
xt da, und zu ihr sam=- 


ar war der Axt Aussehen. | 


sie uud Kileale s sie an mei= 


„In den] großen |. 








2 eine en da, und zu ihr sam= - 


/ melten sich die (Leute); 
[üas a] stellt sich zu ihr hin; 
| auf sie drauf, 
. | auf sie hin; 
Fich selbst] nwarf sie dir zuFüßen; 
gu} mie- auf ein Weib preßte 
ich mich auf sie. 


[Du seit] stelltest sie mir gleich“. 


[Ninsun, die] Fürstin, diehediwede 
De kennt, sagt zuihrem. 
Sohne, 


[Ninsun, die] Fürstin, die jedvede 


‚Kunde kennt, sagt zu Gilga- 
mesch: 

‚[Citgamesci] daß du eine Axtt) 
sahst, 


[du] roie aufein Weib dich auf sie 


prebßtest, 
[und ich selbst] sie dir gleichstellte, 
[so bedeutet dies] einen Starken, 


- einen Gefährten, der den Freund 
| rettet. > 


[Im Un roird] stark sein seine 


Kraft; 


Iwie eine Axt] werden geroaltig 


sein seine Ale 


aueh sagt zu] ihr, zu seiner 

uffer;. 

we soll er 
stürzen, 


er ee = will ich "selbst 


bekommen; 


[2.2.0.0] roill ich selbst 


"As2) R 


Sie bemirkte ihm \WVonne, das 


Werk des \Weibes: 


seine Brüste preßten sich auf sie. 


einen Menschen. 
wi ne vor den Träumen erzählt. 


gehen 2... 


+ 






Sechs Tage und ‚sieben. a: & 
erhob sih LERaCh, und Au 
| ‚der Dime. 








vr RR NEST N . Kaum sahen: sie Era 
EN N ee, „teten die a | 
| SE Be S ee sh Ir 
en . pie früher sein 


Die ige tat ihren Mund] auf 
> und sagt zu Engidu; 
„I schaue dich an, Eingidu; wie 

‚ein. Gott bist du; 


: n r Bi aller du mit der Ki 
N alur ‚auf ‚dem Hochland ae 









auf dem \ Hodıla as in; 
laufen? z 


Wohlan, ich Fi dich führen nach  Wohlan, ich oil dich 
dem pläßereichen Uruk, dem wohlumfriedi ie 

zum reinen Temper ‚der Wohnung zum reinen Tempel, 
ASUS». Ve re a und Ischt 

Iungidu, erhebe dich, ich roill dich | 


? bringen 
zu Fanna, der Wohnung Anus: BEN R 
‚00 Gil a einzig an \Werken, Do Öilgamesih meilt Baer 
e Ave) Kraft, und wie ein W 
Du selbst wirst [ihn sehen und mächtig waltet- über ( 
| SE Kennenlernen, Sn 2 or 
wirst dich selbst [ıhmzum Freun- REES: 
3: de.anbietend.. Bons er 
Wohlan, erhebe dich vommidrigen ° TR 
Erdboden!“ a ERS 
Er hörte ihr Wort, nahm zu et Sie, redet zu ihm, bi 
2 E . ihre Ieeder ARE ih | 






















sein 1 Herz eikennend, suchte einen. 





ee we en Freund. 
aus. ihr etvard A nach Sa zu I der RE 
e ihn mit einem, % Ka - ,\Wohlan, Dirne, nimm mich mit 
cites Gewand 38, sie ist "zum reinen heiligen Tempel, der 
““ an. Wohnung Anus und Ischtars, Ar 
Hand ihn SER |  mwöGtilgamesch rveilt ‚einsiganKraft, ee 
‚sie: ihn‘ wie einen [Bräuti- und mie ein Wildstier mächtig wal= E 
= gam].. a tet über das Volk. 
pigem "Mahle bei der Hürde. - ia ‚selbst mill ihn fordern, voill 
ihnen. sammelten sıdı die © | gewaltig reden. ma 
Re Hirten. fi] en Uruk:ich bin = ee 


| wahr ein :Geraltiger;; 
E fich allein] ändre das Schicksal, 

RER PET im Hochland Dr mächtig an 

BT N N Kraftl:= ER 

ES; IO Gilgamesch], möcteihlshaur 
Br en] dein Antlif! SE 

| we en. was] geschehn mird, weiß 

ae ch Fürwahr!* 

; Bi Beide nur in Aa. 

Mir Tiermilh mar. er es 


- rt 


568 Brot, ad and das zum Leben et en BI x > np 
nk Wein, de Sitte des SE Ve Be 


En. a N sieben Bere 

da löste sich sein Sinn, er mard: re 

Es jubelte sein. > sein hi strahlte! e | 33 
Mi rührte die I En an. Bar sein. Leih! ra A £ 


Se 














BE ie seine Warte, ek äkrpffe die Te 
daß Ruhe hatten die nächtlichen Hirten. N Re 
“Er vertilgte die Wölfe, -verjagte die Lömen, Run 
daß die. großen. Viehsüchter. sich schlafen le eaen, konnten: ER 


.;  Engidu wo Ivar Er ut. 


Wrtich: Eesti iR sei hier nochmals hervorgehoben, worauf ich 
& wiederholt: vergeblich ‚hingerviesen habe, daß der auf Siegelzylindern dargestellte —. 
jermensh nicht on sein. an: denn ER ist nur. a SEReHB TR EHIG AR 


er ea a 


Pi 







=. Be 
5 ee a 2 ae a : 
-Ein a Me ein Mann erhebt sic ı Led m]. 
 Ausschmeifung treibend.!) er 


Er hob auf seine Augen und sah den Menschen. : 
Er sagt zur Dirne: | 
„Weib, bring herbei den Möshen:; weshalb ist ei { 
Seinen Namen mill ich lan ee 


Die Dirne rief den Menke Be 

‚brachte ihn herbei, und er 'sah ihn an: a 
„Mann, mozu krümmst du dich? ee, 
‚Was macht dir das Gehen zur Qual?“ un 


Der Männ' tat seinen Mund auf und sagt zu En ı 
„in das Versammlungshaus ?) . Fe 
wie es sich für ‚die Leute gesiemt." en Er Er : 


Auf die Worte des Männes ee ih sein m Aa, S 
Es geht [Engidu ODraU, ng die Dirne ‚hinter ale 


Aa en RN Dr, 
‚Er ging hinein in das pläßereiche IE gingen] Engidu und (die Di 


Uruk.. hinein in das“ ‚roohlumf iedig 


2 


Es an sich > Volk zu ihm, sie | fanden] das Vol 


- stand uk der Straße des ee bei ‚Tag [und Nacht] rour. 

| SE reihen Uruk. a anne 

_ Versammelt sind die Leute, reden (Lücke) 5) 
2 30 ihm. | | a 


Gilgamesch selbst glih er an = ee ; a 2 = 


Wuchs, - B: - 
an Gestalt jedoch kleiner 22.259): =; = BR = 
[Das folgende nur in As.]) | a 


„Engidu, du Lebenskenner, | a 
zeigen mill ih dir ec den Freund de Jam 
Blik ihn an und schau sein Antlis: x: TR 
an Männlichkeit ist er schön, Kraft hat er. ee 
Erfüllt ist von Stärke sein ganzer Leib. 
Groß ist seine Kraft, mehr als die deine, nr 


>; < U 


’ Der Mann ist Sußenechkietien trunken. per 
2) Das Haus, mo die Männer der Stadt zur Beramng? und. zum 
sammenkommen. er 

3) Das folgende ist noch recht unklar; die Übersesung Jastrors in " 
S.66 ist gänzlich verfehlt. 2 
| 4) Schließt sich direkt an. Allan was ‚geschehen wird weiß ich 
A= Gilg,, 0.1.) 520ber Sir 4 

5) Nur wenige Worte erhalten. & ee ER 

6) Das nächste noch nicht ganz. kları a oe en 

?) Die Dirne spriht. MRS EIER 

eyfr ct sich ja nicht um die Not des x Volkes. ei 


f BEN A 
a ei N wi 
N Naar vo > = 
2 a x P- . he . EN ee 
| 2 = N a 
. \ a Se = Age 
r & F 
















De ea Tiebt ne ni): | 

Anu, Enlil?2) und Ea3) gaben ihm umfassenden Versand 
'he du noch kamst vom Gebirge her, 

at Gilgamesh in Uruk Träume von dir geschaut. 

x en stand auf und legt den Traum dar; er sagt 

: 5 zu seiner Mutter: 4) 


es redet. [die Dime) zu Engidu; 
Eyamesch Besuchen] ‚gehen die beiden. 


ERREN Nr 


m Er cd sodann erzählt, vie die beiden Helden zusammentreffen; 
Ener ist jedoch nur lückenhaft erhalten. In As beginnt hier erst die 
Be. in Aa Bor bereits alles vorher Berichtete zur 2. Tafel. 


3 . aa. 5) 

= Fr. Se Göttin Taanckins 6) mar das Lager bereitet; 
 Gilgamesch Fuhlte :....- 

In der Nadıt schrak er u 

er ging fort und traf [Engidu] auf der ae 
der hemmte Gilgameschs Gang : . 

Gegen ihn wandte sich Engidu], 


en a ‚üppig rouchs. 
As?) 


. Der Göttin Ischchara war das La= 







Se et das Tor mit.sei- 
2 den an, 





Pl | nicht zu. 
pad. sie sich, wie der 
„ Himmelsstier erglühend, 


Wand einstürzle. 


} . # ; 


5 Be ART, 
3) Gott des Meeres. 
äume dem Engidu an. dieser Stelle; 


UM x3 pl. LXVI (Rev. D), 
I As ‚meiter unten. 


Ehafen: zusammen auf dem Dlase 


ger | bereitet], 


dem. CGtilgamesch mar mie einem _ 


E Am Tor des Versammlungshau- 


Giotte | 


ses versperrte Eingidu den 

: [Zugang]; 

. daß 
werde, gibt er nicht zu. 


Da packten sie sih am Tore des 


Versammlungshauses, 
kämpften auf- der Strake 
aisab die Türfüllungen] bebten und 

die Wand schmankte. 


; at Gott der echstenpe, des bir und der Erde überhaupt. 
4) Hier folgen die Träume, dieS. Tf. eh sind. In As erzählt die Dirne‘ 


in Aa erden sie in der historischen Folge 


22 = YOR ee Be 192, 


'Gilgamesh hineingebracht 


© ee 





Nachdem er seine a ce ee, > 
sagt Engidu zu ihm, zu ee a 
„Als Einzigarfigen gebar dich deine En E + = Er 
die Wildkuh der Hürde, die Göttin Ninsun 5 
Erhoben ist über ‘die Männer. dein Haupt, > 
Die Königsherrschaft. über das ‚Volk bestimmte 2“ E: 


So schließen die beiden, die sh als ebenbürtig eher 
Freundschaft, Der Götter Plan a sich. Da ‚Gilgamesch e 



















San und beschließt, mit Engidu \ He Humbaba (in den älteren | 
ten Humaroa genannf) zu ziehen, einen “gefährlichen Helden, der 
im Westen auf dem Zedernberge haust. Diesen zu " besieger 
‘töten, dünkt ihn eine lohnende Aufgabe. Dazu kommt noch, 
Engidu sich in der Stadt nicht rohl fühlt. ‚Das üppige Leben 


ihn verstimmt und mißmutig. 


a: 3) <a Ast ee 
-1Seine] Augen [füllten sich] mit Engidu steht da, [betrübten 
| | ränen,  zens], 
[es schlug] sein Herz, [dumpf| er bene sich. und [kl 
| ‚stöhnte er. 

Engidüs [Augen] füllten sich mit seine © Augen füllen Se Fe 
- > “Tranen) | are nen] | 

«s schlug sein 70 dumpf: stöhnte seine Ara rourden matt, 
/ x er. MR Ball Ischiva ] 


|Gilgamesch] beugte sein Antlit Bat und [sagtl- zu A 
„[Mein Freund, meshalb füllten sich] deine Augen mi 2 
[schlug] dein [Her3),. stöhntest [du dumpf] ?“ N: Se 


[Engidu tat seinen Mund] auf und sagt zu. Giga E 
„Die Gefährtinnen, mein Freund, haben meine Sehnen Heli Im 
"meine Arme sind matt; meine Kräfte schwach Be 


TE 


kämpfen. Doc ode Derseichlicht. wie er et ist, will = 
nichts davon roissen,. | Se 


Na. 
Engidu tat seinen Mund auf a sagt zu Giga $ 
„Ich habs kennen gelernt, mein Freund, im Gebirge, eg 
als ich einhermanderte mit dem Getier! = 


Je zehntausend Meilen weit erstreckt sich der Wald, Dr ; 


[Wen aibt es roohl, der] in ihn hinabstiege? 
[Humamas] Gebrüll ist ein Orkan, 
‚(sein Mund a ‚sein ‚Schiauben a 





2). Der Gt der. Erde, be Be Snders in 1 Nippu Berchrt murde. —:F 
die.2. Tafel von. ae u; 5 ar 
FFFNLOR:- IV Br pl Zr R RR er 
3 Gl I IN BE: 5 FEN ER 2 
5) As bricht hier. ab. RE Me ES Fe ae A 
6) Der Zedernmald des Humama. DE ee N 

























dachtesr Eee dan ee zu een? ER DR 
Kampf: ohne gleichen, die Bezmingung Humamas!“ 


C Igamesh® tat: seinen Mund auf und Isagf] Ei Engidu: EN 1) 
ch will ‚sum Walde hinabsteigen]!*. Be 


{u fat seinen Mund auf und sagt zu ne 
können mir gehen gegen [Zuwawa] zum Zedemwalde? 


en ssen Hüter, o N ist ein en 
: eo ohne Rast... 2... 





> u sch Um die Zeder zu schüßen, 
iebenfache Furchtbarkeit hat Jar Furcht des Volkes Enlil 


 [Enlil ihm gegeben]. * ihn eingeseßt. 
ee EN RER llimbabas?) Ctebrüll ist einOrkan, 
FRE RE RR sein Mund Feuer, Tod sein Schnau= 
; er ben! | 
EETETRUR Wen gibt es; der in seinen Ze- 


| dernmald hinabstiege?: 
a Um die Zeder zu schüßen, 
ae - hat zur Furcht des Volkes Enlil 
3 Bu | | ihn - eingeseßt, 
ed ıwer hinabsteigt zu seinem 


» Walde, den erfaßt Angst.“ 


Gilgamesch [sagt] 3u ihm, [zu] 
Engidu: 9) 
Fe. Freund, ist so erhaben, daß er |... .. ], | a 
er ‚hinaufstiege und bei Schamascht) dauernd rohne? Be. 


amcsch tat seinen Mund auf 
und Sagt zu |Engidu]: 


i 2 Auer tun, es ist eitel Wind! | rn 
Palest; jest den Tod, ‚verschwunden ist deine Heldenkraft Et: 
le ee so gervinne ih kl gefallen!» 

ilgamesch», mird man sagen, «ist beim der Humarma ER: BER 
ne Hand] mill ich anlegen und die Zeder [fällen]. B.. 
gen [Ruhm] will ich mir bereiten! | 

ill gehen], mein Freund, den Waffenkünstlern AufEng genen, 

‚sollen sie] gießen in unserer Gegenwart!“ 


gen, gaben den Waffenkünstlern Auftrag; 
en die Meister, die rechte Zeit bestimmend. BT 
be Beile- gossen sie, Äxte gossen sie von je drei Talenten); 
ße Dolche gossen sie, je zwei Talente war die Schneide, 
0 Pfund mar der Handgriff ihrer Seiten, _ 
30 Pfund Gold mar die Scheide der Dolche. 


er 


il, amesch und Engidu hatten je 10 Talente iedergelegt.) ur 


een Antwort ist nur eilveise erhalten. 
Vogl, etwas weiter oben Aa. 
: Von hier ab-nur Aa. 
) Der. Sonnengoft. = : 
Talent. — 60 Pfund. | 7 
Er folgende ist verstümmelt nd nicht ganz ar 15 a 


. Nacdı einer Lücke hören wir Güilgamesch zu den Ältesten der Stadt 

also sprechen: 
„Humama!), von dem man redet, roill ich sehen, Bi a 
von dessen Ruhm die Lande erfüllt sind! ee £ 
Ih mill ihn besiegen im Zedernmalde; u 3 
mie stark der Sproß von Uruk?) ist, 4% 
roill ich das Land hören lassen! | I: EN 
Meine Hand mill ich anlegen und die Zeder fällen. te, 
Emigen. Ruhm mill ih mir bereiten!“ 





Die Affeeien des Däkeeicheh Uruk ermiderten dem Gilgamesd > 
„Jung bist du, Gilgamesch; dein Herz reißt dich fort; = 
mas du tun millst, weißt du nicht. 

Wir hören, Humamas Aussehen ist befremdlich: | | 

men gibt es mohl, [der] seinen Waffen sich entgegenstellte? RE 
Je zehntausend Meilen weit erstreckt sih der Wald; > | 
men gibt es roohl, der in ihn hinabstiege? | 

Humamas Gebrüll ist ein Orkan, a: ER 
sein Mund Feuer, sein Schnauben Tod! re 
Weshalb dachtest du daran, solches zu unternehmen? ER. 
Kinen Kampf ohne gleichen, die Bezrwingung Humamas!“ Ä 


Es hörte Gilgamesch die Rede seiner Räte; | 1 ; 

er blickte hin und rief seinem Freunde zu; 

„Jebt, mein Freund, werde ih also |tun] ..... 

Nach einer Lücke hören mir, mie jemand Gtilgamescdi den Rat zn 
erteilt, sich des Schußes des Sonnengottes Schamasch zu versihen:  » 

„(Schamasch) möge dich in Heil [zurückkehren] lassen De 

zum Uferdamm des pläßereihen Uruk!“ Ä Bat 


Vor Schamasch] niedergebeugt, redet Gilgamesch die Worte: : ee. 
„Ih komme, o Schamasdı, [und ergreife deine} Hände; a 
möge ich fernerhin mein [eben heil erhalten! an 
Laß mich zurückkehren zum Uferdamm [des Dläbereh Uruk]! St 
Scuß ‚breite [über mich]!“ Fe 
In. den lückenhaft erhaltenen Zeilen, die dann folgen, wird, wie > «Cm 


es scheint, berichtet, wie Güilgameshh zur Fahrt gerüstet wird. 
Er nahm die Beile, [hing] um seinen Köcher, 
einen zweiten | . :..... ‚ steckte] seinen Dolch an sein \Vehrgehäng; 
sie machen sich (daran), ihren Weg] zu ‚gehen. 
Die | . ... . ] bringen , Gilgamesch herbei; 
rt ar . brachte er zurück nach Uruk“hinem. 


|Die Aeltesten) geben Cilgamesch Segen | Si 
und Rat auf die Reise: | SE 


1) 3 Text bietet irrtümlich Gilgamesc. 
?) Mit „Sproß von Uruk“ bezeichnet sich Gildamesch selbst. 








‚seine |. 


Aa 


 „Vertraue nicht, Gilgamesc, auf 
erDeine.F.::. 


deine Kräfte! 
. | seien versorgt, 
schüge deine Person! 


Es gehe Engidu vor dir einher,’ 


als Finder des Pfades den Weg 


mandernd; 


nenn er] kennt des Waldes Ein- 
gänge 

[und] "Hurarmas Anschläge all- 
"zumal. 

[Wer] voranfgeht], hat (stets) den 
Gefährten geschütt; 

. | sind versorgt, [er 
schübt seine Person]. 


& [Es erfülle] dir dein Verlangen der 


Gott Schamasd! 


Fl Was dein Mund geredet, lasse er 


deine Augen schauen; 


SIE er öffne Sn den Derschlesgenen 





Pfad, 


a den Weg erscließe er deinen 


Schritten, 


das Gebirge erschließe er deinen 


Füßen! 


As!) 
„Vertraue nicht, Gtilgamesch, auf 
die Menge deiner Kräfte! 
Deine] .... |] mögen sich sättigen,, 
führeeinen verläßlihen Schlag! 
Wer vorangeht, schüßtden Genos=- 
sen, 
wer den Weg kennt, hat: (stets)) 
den Gefährten geschüßt. 
Es gehe Engidu vor dir einher; 
denn er kennt den Weg zum Ze= 
dernmalde; 


er ist kundig des Kampfes, ver= 
steht sich auf Streit; 


 Engidu möge den Freund. retten 


den Gefährten schüten, 


über die Grräben?) möge er seinen 
Leib bringen. 

In unserer Ratspersammlung ga= 
ben mir auf dich acht, o König; 

nun zum Dank?) sollst du auf uns 
achtgeben, o König!“ 


4) Die Nacht he dir eitel Freude, 
Es erfülle dir Lugalmarada ®) dein Verlangen und festige dich 


Wie ein Kind erreiche dein Verlangen; 


[darin! 


im Strome Humamas, nach dem du dich sehnst, ıvasche deine Füße! ! 
‚Mit deiner Äraft grabe eine Brunnengrube, 

Ständig sei klares Wasser in deinem Schlauche! 
 Kaltes Wasser sollst du dem Ciotte Schamasch spenden, 
[bei] deinem [Opfer] sollst du Lugalmaradas gedenken!“ 


Engidu tat seinen Mund auf und sagt zu Gilgamesc: 


A RER DEZ | 


AB ‚mac dich auf den Weg! 


| ] 
Dein Herz fürchte sich [nicht], schau mich an! 
‚ Als Ziel [setze dir] seine Bezringung!“ 


Ex erzählt in urmittelbarem Anschluß .an die lebte, ‚oben aus As 

i & | _ migetlte Zeile, roie die Gefährten zu GilgameschsMutter Ninsun gehen: 
AERRER Ns 

Gilgamesch tat seinen Mund auf und spricht, sagt zu Engidu: 

» Wohlan, mein Freund, roir vollen gehen zum Tempel Egalmadı 





1) Gig, C+W (letteres Proceedings of the Soc. of Bibl. Ardı. 1914, 64 ff.) 
2) Wohl Gräben, die den Wald umziehen. 


3) Wörtlih „indem du zurückgibst“. 
4) Das folgende nur in Aa. 


SL 5) Gilgameshs Schußgostt. 


06% 


hin vor Ninsun, die große Königin! 
Ninsun, die Fürstin, die da jedmede Kunde Kenn: 
wird planvollen Weg unsern Füßen bereiten. 2 


Sie faßten einander bei der Hand, 
Gilgameschh und Engidu gingen zum Tempel Egal mah 
hin vor Ninsun, die große Königin. 


In der schon längst bekannten Version As mird nun mei 
erzählt, mie Güilgameschs Mutter Ninsun dem Sonnengott Schamasc 
opfert und ihn um Schuß für-ihren Sohn ‘anfleht. 





EN 







Der Schluß di 


Tafel, der von der Abreise der Helden berichtet haben dürfte, fht 


noch immer. 





In der pierten, sehr mangelt überkeferten Tafel von As Han % 


roir unter anderm von vorbedeutenden Träumen, die Gilgamesch auf de 
Zuge nach dem Westland 'heimsucen. 


Traum sind leidlih gut erhalten. 


sein Antlit . 


Am 
Ein Schlaf, wie er sich nächtens 
ergießt, schreckte [ihn auf]; 
um Mlitternacht war sein Schlaf 
bei ihm [beendet]. 
Den Traum sagt er Engidu, [sei- 
nem] Freunde: 


„Wie! Stießest du mich nicht an; 
warum [bin ich wach]? 

mein Freund, ich sah 
einen [zmeiten] Traum; 

du stießest mich an; marum bin 
ich [aufgeschreckt]? 

Zu meinem einen Traum hinzu 
[sah ich] einen zmeiten: 


Engidu, 


in meinem Traume, mein Freund, 


[stürzte] der Berg [zusammen], 


?) == Gilg. v (ergänzt nach KM). 
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Berührtest du.mich nik warum | 


1). S.6, Anm. 2. Der Text ist veröffentlicht in Keilschriflütkunden: aus Boghaz Kö 
(abgek. KUB; Berlin 1922) IV 12,.S. 13. 

















In As ist dieses die dritte Tafel, ebenso jedenfalls ; in Aa 3 = a 


Nur der zweite und dritte 


Hier sebt die Rezension Am!) ein, 1 | ee 
die in Anordnung und Auffassung mehrfahh abroeicht. Nacı a ist 
es sicher Crilgamesch, der die Träume hat. Wir lesen: 


Am 
„Über deinen Traum freute ich mich mehr als ‘ jeh 


Sie machten sich auf, einhergehend; Rast |kielten sie] 


1. 


Dre = 

[Ein Sal laf, wie er sih über di 
Menschen ergießt, fiel’ auf i 
in der mittleren (Nachtroache) be 
endete er seinen Er 

Er stand auf, redet zu sei 
eo 


bin ih aufgeschreck 


Mein Freund, ich sah einen 30 
Traum 

[und: dei Traum, den ich [s 
ar. gar schrecklich]. 4 

[Auf der] Spitse eines Berge 
[standen wir]; 

da ne der Berg Susamind] 


* Br * 
































Mann [erschien]: 
‚schön seine Scön- 
2 heit; 
des el 309 er 
= 50 mide- fort 


at 3u jenem Gstiet); 
Sur = Fee) 


f end 
ir nicht auf das reihe, 
gestiegen | . 12 
n iber winde deine]Fucht 


Pe: 


no den erscheinen [ En = 


ine Augen” Ierblickten] 
IS 


nee 


an a a ein | 


en | 
ne 


ve mitt ihnen Humbaba selbst SnBeae 


Veröffentlicht in Keilschriftiexte aus Ballet os KBo; 
vI 1. 30—32.. Wir geben zur Probe eine Umschrift des hethitischen Textes, 
tobi. moir Pe (sog. Keare) zealeıdı ins Deulsche überseßen. 





nd.roir wurden roie eineRohrfliege 
eu. zer[schmellert].“ 


nn mit Wasser, Verquickte]. mein Herı 
b $ dann ‚den Erdboden [zu meinen] Füssen.“ 


EINS 


Er, der im Gebirge a ivar, 


sagt zu seinem F des Engidu 
| legt] den Trlaum dar]: 
„Mein Freund, schön ist dein 
Traum Bee: 
der Traum ist köstlich f a 


‚Mein Freund, der Berg, Ey du 


sahst, [ist der Zedernberg]. 
[Wir] werden Humbaba ergreifen, 

werden [ihn erschlagen] 
und seinen Leichnam aufs Feld 
 [merfen|!“ 


d “ = on betrifft, den fau: sahsi], 


en den Wächter, der ihnen den Eintritt wehrt. 
‚scheint, hemmt ein Zaubertor ihren weiteren Weg, und als 
‚die Tür berührt, mwird er gelähmt. 
esdi, den. Freund 3u entzaubern. 


Nur mit Mühe gelingt es 


Menschliche m 








er 1921) 



























Umschrift as “ 12:  Übersetun: a 
tuk kis[san . . . = dir folgenden EN 
Sonnengott des Himmels, Bäu=' der himmlische Sonnengot dur 
2 mer. leuchtet] die Bäume [ 
| Wald 
nas miskizzi. !) e er. schaut lauf Gilgamesch]; 
von Sonnengott des Himmels des himmlischen  Sonnengott 
ana: 2°, Hinein] 
ek ishahru2) Gräben - an den Damm über die G 
 lzeigte er] il 
nu Gtisgimmas zu Sonnengoit Da (betetch Cm 9) 
des Himmels | . himmlischen Sonnengoft: 
kasma apas Tag-z3a zu Stadt-ri „Siehe, an jenem Tag, (da) nadı 
der Stadt [ . 
‚kuit Stadt - ri zurück - pa N ase- das in der Stadk: ish, Er; 


sanut | . 


 ammukmazakan zu a Ich aber ehe] > sum ki 


des Himmels |... . \ a 
nu Weg: an EP na |. . lrasza Teht habe ich Eu erg 
Se ae und = 
Sonnengott des Hiraheis von Der himmlishe Sonnengofi t 
Gisgimmas arkuwalll des Gilgamesch Bit > 


istamasta nu zu Humama Winde Da erheben sich gervaltige | 
grosse araizsi Wind 0 Wind gegen Humama: ein (ro 


| Nord [Wind . ae ee: Nordmind, [5% Südwir 
- 2 N 
Wind Sturm Wind Kälte Wind ein Sturmmind, ein Kälte 1 
I Winds[braut], | ein. Wirbelrin 
Wind böse 8 Winde arraer nıkan ein Bösmwind: 8 Winde erhob 
|Humamain] ‘sih und [den Huro uva 


Augen-ıwa zurück-pa malhiskanzi greifen sie vorn und hinte 
nussi sucht para li lannijaumalnzi] Da ist es ihm roeder ‚möglic 


 vorrä 
kisari nicht- massi zurück tiljau- zu begeben, noch ist. es ihm mögli 
manzi] an - zurückzu 
kisari nu3a lmanan arha tfa- gehen. Da liess. Humma 


Sn Nijatl Br, ’ 


nu Humaiais zu Cisgimmas zu- Da sagte Hurvama 3 zu Gil oa ame. 
' rück-pa memiljat]  Ssurü Ä 

arhamamu tali Cisgammas numusza . „Lab ab von mir Gilgamesch; st: 
| Fa [Herr-as = N | [sei ul 2 mir [Herr], 


!) 3 wie fe zu ee , 

=) 1 ist ähnlich unserm ch in Nadıt zu sprechen. | RER 
®) Der Hethiter nennt ihn Gisgimmas (mehrfah fälschlich, gis-ban-m s) 
7%). Dieses .5 RSDR: ist im ‚Hethitischen appa zu lesen, BA: 














I N LE vr : Ser x x } : 
13 klave-; -is ae en Be: wol di Sklans sein. [Die 
| nut[ta U Wortel, 
es. sllanıkkinun HU RE die ih gegen dich N, [pergiß]! 
Asus X) pulpulijfa... .  "Gemidtige .. . 
1 a Häuser hallentu RR ich werde mich Karaen und die 
=. | | = #Palaste[2..2.. 4 1% 
ja ee Da[sagte]Engidu zu [Gilgamesc]: 
ais ‚Ruin [memian eh „Den Vorschlag], den Humama 
ae“ | ee ! [gemacht], 
ersse NE darfst du nicht hören! | . 
1mardz a - - Nidt darf Humarma (am Leben 


| bleiben . 
BR - | Gebirge E ger 


“ ar meiteres Fragment der Rezension I berichtet, vie Gilgamesh 
‚heiligen Zeder kommt; es gehört vor den Kampf mit Bun 
Jeı a ist. leider sehr fragmentarisch 2), Wir lesen: 


| Umschit: en = | Überseßung 
- I nepisal]) .....|) vom Himmel 


a 
summitfantan. Hand-z. epta den ge...ten ergriff er mit 
> der Hand; 
® ne wie-an ?) ... ] mie aber Gilgamesch 
.. | apussa Axt ... | auch jene die Axt 
=: lepla:- Eee e ‚.sF ergriff»er; 
ic: | | legte er sich. 
Itaharan istamasta .] den... . hörte. er. 
E ion isst kuisma. . Si] zornig ‚nurde er: „Wer. 
| urlseil 32 kommt 
> sallanuroantaz Ge=- .. 1 ‚von meinem ‚berühmten 
En birge:[ - :% ] Gebirge}. „17° 
 nukan  Zeder sasta ..]|.... Da legte sic die 
BY: | Er x Zeder um. 
ımaskan 9 nepisaz Kata Da [sagte] ihnen oom Himmel 
= | herab]; >... ] 
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ok des ine: memise 


| : kizzi yaıSäh 
‚lerva nahteni nu |... 
jannijatten kuit EB: | 
Haus-ri. anta nami paufmansi. 


numaza = groß-hattalmat nal. 


istamasta Enkifus | . 

kisat nussikan En|kitus] 
Gisgimmasussa anda ijalnnijantaf] 
nu Humamain hallumanuler .. 


Ein ganz kleines neuen 3 der nu spricht $ 


von der Feder: 
Umscrift 
la 


umauen |. 

numa kuit petutul . 
zurück-pa Zeder- mankan e 
von Gott Enlil Gotteshaus L- 
parataza iskum| . 

Zeder karser nat | . 


natkan mwie-an Berg- alnsa or 
nusmasat duski[nut . 

nusmas Giisgimmasus E 
Festkleider arha pesisit . 
nusmas parkuls‘. . . 
nusmaskan | | 

iwie-an be: hi 


Zuge festlich Sa 
in Liebe zu dem Helden; 
zurück, 
.liebten von jeher gebracht habe. 
bekannt, 
Gilgameschs Rede: 


„Welchen deiner Freier (hebtest du eroig?? Be 
Welcher deiner Schäfer vermochte [dich dauernd zu fe Ä 
Dem Tammuz°), deinem .Jugendgeliebten, 





Es hörte. Bo 1 SR 


. wurde er; da machten sr 


ind wmasa 


vor dich . : ES 
die Zeder ar Re 
sie IsE 


da freute es sie BE 


entbrennt Ischtar, 
doch dieser meist ihren Antra 
indem er ihr das Unglück vorhält, das sie über ihr 
Diese Episode ist aus As la 
und mir: beschränken uns deshalb auf einige ‚Ze | 


. dann . ; a: ; e. es 











und Gil Igamesch auf zu ihm 
und reisten Huraroa zum 


Ubersepung 2 “8 
3 gingen. [> 


die Zeder aber surück = 
Enlils. a Ei 


und sie 2) pie ein Ei 


die Festkleider warf. I = 


“und ihnen reine |... © 


darauf ihnen L: ee 
roie Is ER 


die Fiimmelsgöiie 


hast Jahr für Jahr du Klagen bestimmt! ei = A 


Den hindern Schäfer 4) germannst du as = = a 
du schlugst ihn, zerbrachst ihm die Je N 
jebt steht er im male, ruft ren 9. 





1!) KBo VI 32. 

2) Die Zeder. 

®) Vegetationsgott—=Adonis. are Re 
#) Auch Name eines Vogels. a a 
>) Akkadisch = mein’ a EEE 




















Br und Be stimmitest a ihm, 
en Meilen zu jagen bestimmtest du ihm, 
Bee Wa asser ZU trinken bestimmtest du ihm, 


S 


Sn en, Thule: den Gärtner deines Vaters, 
der . dir Sträuße a 





ot Ei, ist die Me erenson Am er deten lückenhafter Zur 
sh: nd nicht viel Sicheres ergibt. Gilgamesch sagt hier zu Ischtar u. a.: 


Gehe, Bo erde in; | | ae 
re werde ich an deine Füße a, Me, S 


AS 
Als Ischtar dieses ThaHer | 
höre, = x “  ergrimmte Iscitar und [stieg empor] 


2 ve um Llimanel, 2 
zum Opferkug Fre Bi = : 


mpor zum Himmel und sagt: ‘ ging Ischtar vor Anu, Yen Be! 
E Vater or 
„Mein Vater [Anul, 3 vor ' Ant, ihre Mutter, ging: Sie = 
X [und sagt]: ‘). 
mir, ausfindig einen Jung-: & ‚Mein Nöten einen Himmelsstier 
ti ‚von. a er SE schafte, [Gilgamesch zu ver 
EEE "8 e- nichfenE;>% »2%8 
en mit | Feuer sollst du füllen [seinen 
a LS ‚range ee 


ir 


Bedeutung noch, ganz unsicher. 








| ie Brust Bes Himmelsstiers [son] | 


lgamesch; ao ee; 


has a Er 


Under, Anu,[vernahm] ihrGeheiß 


lund sagte zu ihr]: 
was auch der Mann 

dir getan hat, — 
„veshalb millst du den Mann 

fassen? | Furchtbar ist] 


„Ischtar, 


die Brust des Himmelsstiers; der Himmelsstier Er 


am Himmel ist angenommen en 
Seine Gestalt vollendete [ . 
1. ..1..der eine Hungersnot E 


L ter,sLippen je: 


Uber den Hin haben mir in Kulturfragen 2 eingel 
gehandelt und können auf das dort Bemerkte vermeisen. 
besiegt ihn mit Engidus Hilfe, und im Triumph ae die: = 


in Uruk einher. 





Die Tafel 7 von As beginnt mit den. We orten Engidus = 
„Mein Freund, reshalb berieten sich die großen Götter? 


‚Im übrigen ist diese Tafel fast vollständig zerstört. 
uns ein Fragment der. Rezension I meiter 3), das uns über dies 
Danach hat Engidu einen Traum, in de 
er sich in eine göttliche Ratspersammlung verseßt sieht. 
Enlil streitet mit dem Sonnengott Schamasch und dem Wassergott® | 
und Freund der Menschen Ea: der Streit geht um Era Hi 


Göfterberatung belehrt. 


Umscirift 

..... jastati nu lukkesta |. ... 

-....| Gisgimmas zurück - pa 
memisk][iz3i] 

-...] Nacht - anti kuin Traum 
Fan... Er 

a Bas Sonnengott des Him- 
mels-ja al...] 


- } Enlil vor-anta ) Be I 


er 





h Hungerjahre. 
3) KBo VI 31. 
925% menahhanta. 
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 zerschlag ich [der Unterroel 
= |führe] ich [die Toten 
: daß mehr als Lebendige der T 


_Anu a seinen Mund au 


: sagt Ei hehıcn Token a 5: 
„[Meine Tochter, was] verlar 


| [ EN, Enlil redete: 


er Eroanaingen nach Ischtars Höllenfahrt. 


























ran de: ach hjabine 
zerbrec ihre Riegel]t), 
"Lebenden zu verzehr 


es gene 
s pricht], > 


- du von mir! 
|Der 4 ne bringt] sieb 
Jahre (leeren) Strohs!“ a 


-Gilgamesh 


ze 


BE Gb 


Der Go 


| berschung A ei 
.]: .. Da wurde es Tag 
| Engidu in erroidert dem ( 
.  gamesc 

[, Gilgamesch, höre) den] zB 
den ich in der Nacht [sah 
[es berieten sich Enlil],. 
der himmlische Sonner 


mr, Himmels ]stier - un kuenner [...... den Himmels]stier haben sie 
Ba ei Humalmain-na] getötet [und den Huraroa] 
 ...]| bei Zeder marrlissesta] |erschlagen; der himmlische Son- 
se; nengott| half bei der Zeder; 
Be Be roakanı istarna 52 Msadtes 2... 1.25, umher; 
= e2] Enkitusma aktu er |] Engidu soll sterben, 
en elle ‚aki |Gilgameschh aber| soll: nicht ster- 
E ; , ben!“ 
| .. nu Enlil Held-Ii dere l...] Da erwidert Enlil heldenhaft: 
memilskis3i] 
. . | tuetaza memijanaz kuenner „[O Sonnengott,] auf dein Geheiß 
haben sie getötet 
 Himmeisstier- un Humamainna den Himmelsstier und den Hu- 
-  kinunma ..mallli...] mama. Jettaber...|.: 
FEakitus aki Enlilasmakan zu "Son« soll Engidu sterben.“ Enlil aber 
nengott des Himmels wandte sich zürnend zum 
Rn : himmlischen Sonnengott: 
-  * kartimmesta mn kuit Sn „Was du ihnen als a 
RS. des... 
DR sein Gefährte Tag-tili kattan jjattati mit seinem Gefährten en du 
- E[nkitusmakan] - dich täglich auf.“ El[ngidu aber] 
_  3u Gisgimmas piran katta sesta legte sich vor Gilgamesch ne 
Br nieder, 
 nussikan ishahru para |Grjäben-us und bei dem Damm |... ] ihm 
| | man... - die Gträben.”) 


73 ne .| : „Mein Bruder, wert ist mir |... | 

zu meinem en Bruder, meinem Bruder mir |... 
 parkijanumanzinammanuj..3jakan hinfort zu reinigen, und[..] den 

zu Totengeist |..] Totengeist 
‚eshahari . Holz kattaluzzijjamakan .... Schwelle... vom Totengeist 

- von Totengeist |... ] 

numa mein Bruder nakkin Augen- und meinen werten Bruder hinfort 
'maza nicht namma |[.. ] nicht (vor) Augen[...].“ 


a Der Rest der Tafel ist zerstört bis auf die Unterschrift: „[Gtis]= 
__ gimmasl- -Epos|“. 


Engidus Krankheit und Tod übergehen mir hier als roohlbe- 
kannt‘), ebenso Giilgameschs Klage um den toten Freund. Die Angst 
por dem eigenen Schicksal veranlaßt den König, die weite Reise zu 
ei “seinem Ahn, dem unsterblichen Utnapischti, anzutreten, bei dem er 
sein Mittel gegen den Tod zu finden hofft. Über das mesopotamische 
Hochland eilt der Held bis zum Gebirge Mascu, ‘wo schreckliche 


_ Skorpionmenschen die Tore der Sonne bervahen. Er gerinnt 


1) Welder Gott redet hier? 
2) Der Sinn ist im folgenden nodı recht Gain man verzeihe die kümmerliche 
e Übersetzung, die doch vielleicht jemanden auf einen guten. Gredanken bringt. 
3) Vgl. auch meine „Religion der Babylonier und Assyrer“, S. 85 ff. 
25 

































ihre > Huld, ls sie eigen : | und 
durch das Gebirge. . Auc diese Gefahr ü m 
er gelangt in. den Giottesgarten am Ufer des Se 
Er sah einen Göltergarten; als er u sah, ‚ging 
Korallen trägt er als Früchte, ee 
"mit Reben behangen, gut anzuschauen; = ne. 
Lazurstein bildet das Geranke; Bee 
Früchte trägt er, begehrensivert anzusehen. > 
Dort mohnt die Askerscheikin in Sick; Soerhinii En € 
An sie wendet sich Gilgamesch um Rat für die weitere Reis: 
Stelle ist in doppelter enge erhalten. Bi 


a) ö 
Er, der mit mir Annalen ale Mein E reund; ie 
‘ Fährnisse, | roanderte alle 
Engidu, den ich geroaltig liebte, der. Engidu, mein Freund, 
- mit mir durehmwanderte alle Lömen tötete, dermitm 
Fährnisse, e. Fä 


ist t dahingegangen zum Schicksal es erreichte ihn das Schidh 
der Menschheit! | 1sc 
Tag und Nacht habe ich über ihn Secs Tage u und: Nächte 








‚gereint. ° er 
Sieben ae und sieben Nächte bis [zum siebenten T 
fiel er auf sein Antlit rwieein Wurm. Se: nicht beg 
Seit er dahin ist, finde ih das Ih fürchtete mid, ' 
Leben nicht, ER Sci 
“ streife umher mie ein Jige Todesfurcht erfaßte mid, 
mitten im Hochlande. eile ich über das Ho« 
ur Schenkin, schaue ich dein das et 
"Antlitz: | 


den Tod, de I cite ae 
ich nicht schauen!“ 


9° 
ohne wieder Ei 











es Gilgamesch. En meiterh 
N x der u a 
i ERS „Nun, Schenk neld 
Das ee nur in Aa 8, Weg zur Utn: 
Die Schenkin sagt zu ihm, zu Gilgamesch: Re 
- „Gilgamesch, roozu eilst du dahin? A 
Das Leben, das du suchst, findest du doc‘ 
Als die Götter die Menschen schufen, 7. 
sesten sie den Tod ein für die Menschheit, 
das Leben aber behielten ‚sie in ihrer Hand 


f ') Yeröfientic oc von Meissner in ‚den Mielungen der  Vorden 
14 IN Bei | 

2). Zehnte Tafel... Fu 2 El 

2% Bi a tolgen noch mehrere Zeilen.: en 











Bee. Siduri, um Rat Hagke 


fifina ade 
ain ‚klatijan] 


aliofenif|anit cite] > 
astenif| anit etita| 
pahitou 5: 

enifanit etita | . 

astetou sun hlasari] 

m Rof Hfina INN.- nn 

} “katijan 

na sun [paliosenani] | 


ar 2 Er 
bu: sagt zu... ihm, . zu 
Gilgamesch: 





a 


| rad, .der (Mann) 
les. fernen, Br 





ah Fülle deihen Leib, 
nd Nach“ sei Beranugt, E 


an m Een sehr lückenhaft ist ‘und unsere Entiffer 
s Subaräish-Hurrifischen. noch in den ersten Anfängen steht, 
ich zurzeit nur wenig Sicheres geben. 
rach ziischen Gilgamesch und einem Unbekannten, den er be= 


ein Name, sage mir Anl 





ein Se sei eh in le sei ar 
hau froh das Kind an, das deine Hand erfaßt, 
1S | freue sich in deinen Aunieni 
























Es handelt sich um ein 


INN. die Worte Zu. Gilgamecch] 
‚sagt [und fut kund], 


hören lassend | . 


„Was das [betrifft], das ar erfragst, : 


betreffs des Weibes Siduri, 


indem du deinen Bruder... st, 


betreffs (jenes) Weibes |... . 
mich um Auskunjt bütest,sollass] 
mich [hören B* 


| ne die Worte [zu NN.] 


sagt und tut kund: 
„Kundtun rill ich die Worte, Be 
du] mic ragst]! 
Ich bin im Begriff zu gehen und 
auf mich zu nehmen Jalle Be- 


i schiverden] ee 


Ohhe: en muß me von eh scheiden: zum 
sich der ‚Schiffer ‚des Perg y in. der Nähe. 


weicht völlig .von Aa ab; das 
ch zwischen Gülga= 
mesch und Ur-schanabi .hat das= 


[elbe Schema mie das 
BL und Sidupi | 


es essup von ao und. det Gel” Enlil = Kumar) genannt: werden. 
s ist : = verstümmelt,. we wir es hier ee müssen. 





‘in die Untermelt hinabsteigen, um den Geist des verstorbenen 


Gilgame&h Sa zu le. zu Fe und: re 
„Mein Name ist Gilgamesch, ich, a 

‚der ih gekommen bin von weil her, N 
‚einen fernen Weg von Sonnenaufgang. 
Jetst, Sur-sunabu, schaue ich. dein Antliß:. 


- Zeige mir Utnapischti, den Fernen!“ ee a 
























Mit Hilfe des Schiffers fährt Gilgamestr nu zu iS 
Ahn Utnapischti. Dieser kann ihm nur mitteilen, nie er 
Sintflut entrann !) und schließlich von den Göttern in die . 
die Mündung der Ströme, versett mwurde; aber dem Lebens: 
vermag er nicht zu helfen. Zwar kann er Gilgamesch ein 
tätiges Kraut nennen, das in der Tiefe des Meeres wächst 
Kraft hat, den Menschen zu verjüngen. Aber ehe Gilgame 
Tebenskraut genießt, wird es ihm von der Schlange, dem ‚Un 
tier, geraubt. So kehrt er erfolglos in die Heimat zurück. 


Aber sein Wissensdrang ist noch nicht gestillt; er oil selb | 
nach dem Schicksal der Ioten zu beirauen Sr. ist es, 


muß der Mensch Eich Dersagen. der solche Diine hat. 
erhält deshalb von einer Gottheit diese Vorscriften:?) 
Wenn zur [Unterwelt du roillst gelangen, 
‚zur heiligen Stätte [Nergals®) du roillst Hiabseigen, 
darfst du ein reines ng [nicht anziehen], . 


sonst werden sie *) Be seinem Duft sih zu dir Scharen. ER 
Den Bogen darfst du nicht zur Erde seten: | 
‚sonst werden die vom Bogen Gietöteten dich umringen 
Den Stock darfst du nicht in die Hand nehmen: 
sonst erden die Totengeister vor dir erzittern. 
Schuhe darfst du nicht an deine Füße tun, 
Lärm zur Untermelt hin darfst du nicht mahen. 
| Dein Weib, das du liebst, darfst du nicht küssen, 


Dein Kind das du liebst, en du nicht Küsse | 
dein Kind, das du verabscheust, darfst du nicht sd 
der Jammer der Unterwelt wird dich sonst packen.“ x 


Doch der Tatmensch kann sih nicht bei lebendigem 
töten, und der Weg bleibt ihm verschlossen. A 
Kein Grott kann ihm helfen; schließlich erbarmt Ach B: 
dieser wendet sich an den Totengott und bittet ihn, ‚den W 
Helden zu erfüllen. Wir lesen i in ‚As: er 


1) Eine Fibersehits dieser Teile Mes Gedichis findet def 1 in 
„Religion der Babylonier und Assyrer.“ Die Se 
Geschichte für sih; es finden sich Rezensionen in i u 
Doh mürde die Behandlung. dieser Stoffe uns hier aa meit " en. 

2 As-t12. Karel), ER er 

®) Der Totengott, RA 

4) Die Seelen der Verstorbenen. 


re! 


te der mannhafte Held Nergal [seine Bitte hörte], 
öffnete er sogleih ein Loc in der Unterwelt; 
den Geist Engidus ließ er wie einen Wind hinaufsteigen. 
Nun beginnt ein ergreifendes Zmwiegespräch zwischen den Freunden, 
das leider nur sehr unvollständig erhalten ist. Gülgamesch beginnt: 


.(@ „Sag an, mein Freund, sag an, mein Freund, 
Br * die Ordnung der Unterrelt, die du geschaut, sag an!“ 
2  ——(E) „Ic mill es dir nicht sagen, mein Freund, ich roill es dir nicht sagen. 
wi Wollte ich die Ordnung der Untermelt, die ih geschaut, dir sagen, 
| so müßtest du dich den ganzen |Tag] hinseßen und meinen!“ 
(G) „So mill ih mich [den ganzen Tag] hinsezen und meinen!“ 
(E) ,„[Siehe, den Leib], den du anfaßtest, daß dein Herz sich freute, 
den frißt der Wurm mie ein altes [Kleid]! 

[Mein Leib, den] du anfaßtest, daß dein Herz sich freute, 

[ist dahingeschwunden], ist voll von Staub! 

- [In Staub] ist er niedergesunken, 
[in Staub] ist er niedergesunken!“ 


PB: Über Tod und Leben hatte Gilgamesch seinen Ahn Utnapischti 

befragen wollen, nur über den Tod erhält er jest Auskunft von seinem 
Freunde. Be kai der Schluß des Gedichtes ist erhalten, eine 
ergreifende Schilderung der Vergänglichkeit alles Irdischen. 


 G) „Wer.den Tod [des Eisens] starb, sahst du einen solchen?“ 
> .-(R): „Ja, ich "sah: 

7 auf einem Ruhebette ruht er, reines Wasser trinkt er.“ 

(GG) „Wer in der Schlacht getötet ist, sahst du einen solchen ?“ 
BE) | Ja ıhesane 
: Vater und Mutter halten ihm das Haupt, und sein Weib ist 

2; über ihn [gebeugt |.“ 

e°72.(G) „Dessen Leichnam aufs Feld gemorfen.ist, sahst du einen solchen ?“ 

+ (EB); | „Ja, ich sah: 

% sein Totengeist findet keine" Ruhe in der Uhntermelt.“ 
2.(G): „Dessen I otengeist einen Pfleger nicht hat, sahst du einen solchen ?“ 
(E) „Ja, ich sah: 

im Topf Gun dgeblienenes auf die Straße gervorfene Speise: 
an reste muß er essen. 


re a 
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| Wir kommen jeßt zu der nk: was verdankt die Odyssee 
Be ‚dem Gilgamesc- Epos? Ist es überhaupt denkbar, daß der homerische 
Dichter den babylonischen Nationalgesang kannte? Diese Frage ließ sich 
bis vor kurzem nicht beantrvorten. Jett, roo wir akkadische, hethitische 
und hurritische Stücke des Gedichts in Kleinasien gefunden haben, 

dürfen mir sie unbedenklich bejahen. Sahen mir doc in Heft 2 der Kultur- 
fragen, mie die Hethiter babylonische Astronomie den Griechen bereits 
im 2. Jahrtausend übermittelten. Eine Dichtung, die im alten Orient 
so verbreitet war wie das Gilgamesch-Epos, konnte ebensomenig wie 
die babylonishe Himmelskunde den kleinasiatishen Griechen. unbe= 
kannt bleiben. Nicht nur in Kleinasien, sondern auch im Lande der 

_ Phönizier und durc diese viel reisenden Kaufleute lernten die Griechen 
= altorientalische Ideen kennen. Immer wieder mird in der Odyssee von 


29. 











den homerischen Epen finden, ist ferner die stereotype Wie, 
eine Probe gegeben haben, im Gtilgamesch-Epos nicht me 


Für unseren Greshmac ist das es nbroeilig, A mi 
bedenken, daß der antike Mensch diese Creschichten erzähl 































der Ei die wir uns von ‚dem ebkafen. ach 
machen, sollte er sih den \Wundern und "Wundererzählungen 
alten Orients verschlossen haben vie die . Chinesen Be 
großen Mauer. f NE | 


Schon in A uberlichkeiten KR roir Anklänge an dach; y 
Epos. Dieses ist entsprechend der Einteilung des Tages in 12 Dog 
stunden auf 12 Tafeln verzeichnet. Die Odyssee hat derer 
denn die Griechen teilten die Doppelstunde in zwei einfach. 
häufig begegnende Einleitung eines neuen Tages mit. ‚den 


mimma scheri ina namari 
„als et mas von der Morgenröte aufleuchtete® 





ist auch vom homerischen Dichter a aa nur d 


ämos d’ ärigeneia ohanä is os te 
„als die frühgeborene erschien, die rosenfiugrige Morg 


Eine Stileigentümlichkeit, die wir in den babylonischeı 


nicht nur einzelner Säße, sondern ‚ganzer Abschnitte; ich 
nur daran, daß das lange Zroiegespräch, oon dem mir obe 


vier Mal begegnet: bei dem Zusammentreffen des Helden 


er hatte nicht mie mir die or as Iaile ser De 
Bau el 





Landes, ist schon öfter mit dem unsterblichen rnapiechk 
worden. Es kann doc kaum ein Zufall sein, rvenn von ie 
Alkinooio „der heiligen Kraft des. Alkinoos“ ebenso gespr: 
roie im Gilgamesch-Epos von lit Utnapischti „der Kraft Utn 
Ich bin weit entfernt davon, die germaltige Kluft zu untersch 
beide Dichtungen in Sprache und ästhetischem Gtefühl trennt. 
solche Kleinigkeiten geben. doch mertoolle RT 2 








die Rede ish, so ermeist allein deze nn von eh 
die Iros-Posse als späteren Zusab, mas auch durch reitere stilist 
erhärtet rwerden kann; indes ist ein meiteres Eingehen auf diese 
nicht möglih. Eine Übertragung von ieron menos Alkinooio 
s (m)is Tälemachoio, das gerade in der Iros-Posse‘ gebraucht mi 
- deshalb dürfte auch der Schemel-Wurf des Eurymadhos, d 
Komik nicht entbehrt, zu den jüngeren Teilen gehören (pgl. 18, 
im Stil ist auch die Melantho-Szene (18, 312-342). Diese. 2 
bemirkt, daß man Teile des 18. (iesanges, um ihn nicht zu laı 
lassen, auf den 17. und 19, verteilt hat. Wenn auc sonst von. 
Tälemadioio die Rede ist, so merden auch hier verhältnismäßig 
vorliegen (so 2, 409, 470; 16, 476; 21, 101.130; 22, 354). 








nd nun zum Stoff! Wer unbefangen und unooreingenommen 
urleill, rird den Gedanken meit von sich weisen, dab die Odyssee 
etrva ein schwacher Abglanz des Gilgamesh-Epos sei. Sie ist originell 
durch und durch, einzigartig in Form und Inhalt. Aber die großen 
Gedanken des alten Orients sind doch nicht spurlos an ihr vorbei= 
gegangen, und ich meine, rvenn man hier überhaupt die Werturteile 
„Vorzug“ und „Nachteil“ gebrauchen darf, so dürfen wir den \WVeit- 
blick des homerischen Dichters, der die Kultur seiner Zeit nicht bloß 
flüchtig kannte, sondern tief in sie eingedrungen ist, getrost auf die 
Seite „Vorzug“ buchen. 
- Die Weltanschauung der Odyssee ist selbstverständlich die des 
alten Orients; denn diese beherrscht ihre Zeit. Die Vorstellungen 
über Himmel, Erde und Unterwelt sind hier mie dort die gleichen, 
den Griechen. nur beeinflußt durch ihre sonnige Auffassung vom 
| goldenen Leben, dem schönsten Greschenk der Götter.“ Das zeigt sich 
-auc in Einzelheiten, namentlich in der Himmelskunde, und nur unsere 
‚geringe Kenntnis einzelner babylonischer Vorstellungen hindert uns 
noch, Näheres zu erkennen. Wissen mir doch beispielsweise noc 
nicht, melhe Sagen dem altbabylonischen „treuen Himmelshirten“ 
(siba- zi-anna), der dem. griechischen Orion entspricht, zugrundeliegen. 


“ Und nun zu einigen Einzelheiten, die den Finfluß der baby- 


ne ken ‚Dichtung verraten! Dem Verfasser der Kalypso-Gescichte 


‚war augenscheinlich die Erzählung von Gilgamesch und Siduri be- 
- kannt. Schon die Situation: ist in beiden Fällen die gleihe. Der 
irrende Held sehnt sich nach dem Ziel seiner Reise; er wird in den 
"Wald geschickt, um mit der Axt Stämme für sein Fahrzeug zu fällen. 

Unterschiede bestehen auch hier in den Einzelheiten. In der Odyssee 
geschieht das Fällen der Stämme direkt auf Geheiß der Kalypso, im 
Gilgamesch-Epos dagegen durch Vermittlung des Schiffers Ur-Schanabi; 

dort Sind es 20 Stangen (5, 244), hier 120. Die Reise von der 
"Insel der Kalypso bis zu den Phäaken dauert 17 Tage (5, 278), die 
von der Siduri bis zu Utnapiscti ist eine Strecke von 1!/, Monat, die 
das Wundersciff aber augenscheinlih in 3 Tagen zurücklegt. Der 
Name der Kalypso (zu kalypt- verhüllen) erinnert sehr an das, was 
von Siduri gesagt wird: „mit einer Hülle ist sie verhüllt“ (X 4). 


n Auc die Beschreibung der Insel trägt Spuren des Göttergartens, 


in dem die Siduri roohnt; in der Odyssee jedoch sind die Weinreben 
mit natürlichen purpurfarbenen Trauben behangen, im Güilgamesch-Epos 
sind es Edelsteine und Korallen, die an den Reben hängen (s. die 
un oben). 

Schon aus der Reihenfolge der Handlung ermartet man,\ daß 
a DPhäakenland Züge der Insel des seligen Utnapischti trägt, der 
ER ‚wie mir oben heroorhoben, sich in Alkinoos, dem König der 
' Phäaken, riderspiegelt. Diese sind ein seliges Volk (5, 378), und 
ihre Schiffe sind wie das des Utnapischti Wunderschiffe, die ‚keines 
‚Piloten bedürfen (8, 557 ff.) 


Ein meiterer Vergleich, der sich aufdrängt, ist froß aller Ver- 


Pa 5m 


(Br ‚schiedenheit im einzelnen der zwischen Ischtar und der göttlichen Kirke, 


i Be roie jene ihre Freier in Tiere verrvandelt (10, 210 ff.; 431 ff). 


Die Wunderpfhnge die vor' der Vermandlung schüßt ao, 287 £. & | 
erinnert ein menig an das Kraut „als Greis wird der Mensch Rateder 
jung“, das Gilgamesch mit Utnapischtis Hilfe findet. 34 


Daß mir von den Abenteuern Gilgamescs so roenige mit de 
des Odysseus vergleihen können, mag größtenteils seinen Grund 
darin haben, daß die Tafeln ”—9 des babylonischen Gedicts bis auf 
menige Stücke verloren sind. Immerhin erinnern die mischgestaltigen i 
beiden Sirenen an die beiden Skorpionmenschen, die Gilgamesch am | 
Gebirge. Maschu trifft. | 2: 


Gilgameshs Fahrt in die Unterwelt und die des“ Odysseus 3 
können kaum ohne inneren Zusammenhang sein. Das Graben einer 
Grube (Od. 10, 515 ff.) begegnet auh im Gilgamesh-Epos, wenn 
auch in der schlecht erhaltenen 12. Tafel niht davon die Rede ist. 
Auch das Schmwert spielt beide Male eine große Rolle bei der Toten 
beschmörung (s. Od. 11, 24), und es wird mit einem geroissen Grauen 
erzählt, roie die Gieister sich (11, 632 f.) um den Lebenden scharen, 


In der bereits von Aristarch als unect verrorfenen Erzählung 3 
oon der Drohung des Sonnengottes gegen Zeus (12, 374 ff.) finden 
sich Erinnerungen an die Höllenfahrt des Ischtar, die, mie oben (S. 24) 
bemerkt, auh im Gilgamesh-Epos ihren Einfluß verrät. Hier droht 
Ischtar, die Toten auf die Erde heraufzuführen, dort Helios, in die 
Unterrelt hinabzusteigen, um nur noch den abgeschiedenen Geistern 
zu leuchten. a 3} 

Allzuoiel ist es nicht, mas den Einfluß des Gilgamesc- Er ar . 
die Odyssee erkennen läßt, und mir müssen uns klar darüber sein, 
daß von einer direkten Entlehnung keine Rede sein kann. Den 
Griechen waren zwar die babylonischen Sagenstoffe, wie das auf Grund 
der neuen. aus den Ausgrabungen von -Boghazköi geroonnenen En 
kenntnisse. von vornherein zu ermarten mar, nicht unbekannt; sie 
haben sie aber vollständig umgearbeitet, ihrem Geiste angepaßt hd so 5 
ein Werk geschaffen, das in seiner Originalität seines Gleichen sucht. 








ur Wi N DAR ES: pa 
en 1 u a s. AR 
. | Ar (2 % . fh 
3 Fe MRERN Ei r A 5ER LE.» ER 
ur« B De . ie", une! ER 


De 
. 


a RER 
A rc a 
ar RUN 
s TR er ae 
NE 


ee x x F: 
a ; “ % 5 ae AB 





-URBANA 


IININNNN 


F ILLINOIS 


UNIVERSITY O 


| 


| 


| 


+ | 
<< 
e 
o 
y> 
yn 
N) 
N | 
o 
Ni: 
ya 
| 
o 
[2] 





